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Geltungsbereich 

 
 

 
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 
männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichermaßen für alle Geschlechter. 
  

Dieses Dokument bildet einen möglichen Workflow ab, der als Arbeitshilfe im Projekt verstan-
den werden kann. Grundlage des Dokumentes sind die Vorgaben zur Anwendung der BIM-
Methodik für BIM-Projekte der DB Station&Service AG. Grundlegende Vorgaben zu Modell-
inhalten sind dem Kapitel 3 – BIM-Pflichtenheft der Vorgaben zur Anwendung der BIM-Me-
thodik zu entnehmen. 

Alle im Dokument aufgeführten Illustrationen sind exemplarisch und dienen lediglich der 
Veranschaulichung. 

Das vorliegende Dokument ist urheberrechtlich geschützt. Der DB Station&Service AG steht 
an diesem Dokument das ausschließliche und uneingeschränkte Nutzungsrecht zu. 

Jegliche Formen der Vervielfältigung zum Zwecke der Weitergabe an Dritte bedürfen der Zu-
stimmung der DB Station&Service AG durch die geschäftsverantwortliche Stelle. 
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1 Voraussetzungen / Prämissen  

 

Technisch: 

• Navisworks Manage 

• 64bit ODBC Treiber für Excel (Microsoft Access Database Engine [Versionsnummer ab-
hängig von installierter Office-Version]) 

 

Inhaltlich: 

• Alle planungs- und ausführungsrelevanten Attribute (innere Attribute) werden an den Bau-
teilen gepflegt (Bsp: „Ausführung“, s.a. Anlage A Version 2.8- Digitale Bauteilbibliothek und 
Baustandards) 

• Jedes Bauteil trägt das Attribut „Equipment“ (s.a. Anlage A Version 2.8- Digitale Bauteilbib-
liothek und Baustandards) als sog. Mapping-Attribut (eindeutiger Identifikator) 

• Nutzung der standardisierten Vorlage-Excelliste mit Equipment-Informationen (Equipmen-
tattribute_V1.xlsx) 

• Nutzung der XML-Datei mit den Datenbankeinstellungen für Navisworks 
(DB_SuS_LoI.xml) 

 

Zusätzliche Hinweise: 

• In der Excel-Datei dürfen keine Änderungen der Spalten vorgenommen werden, da hier-
durch die Funktionalität der Excel-Makros (Buttons) nicht mehr gewährleistet wird 

• Die XML-Datei darf nicht manuell bearbeitet werden, da dies dazu führen würde, dass 
diese nicht mehr in Navisworks genutzt werden kann 

 

https://infoplattform-personenbahnhoefe.deutschebahn.com/resource/blob/7717102/1b54ffd3d8c8f075b23a58dddbe8956c/BIM-Vorgaben-Anlage-A-data.pdf
https://infoplattform-personenbahnhoefe.deutschebahn.com/resource/blob/7717102/1b54ffd3d8c8f075b23a58dddbe8956c/BIM-Vorgaben-Anlage-A-data.pdf
https://infoplattform-personenbahnhoefe.deutschebahn.com/resource/blob/7717102/1b54ffd3d8c8f075b23a58dddbe8956c/BIM-Vorgaben-Anlage-A-data.pdf
https://infoplattform-personenbahnhoefe.deutschebahn.com/resource/blob/7717102/1b54ffd3d8c8f075b23a58dddbe8956c/BIM-Vorgaben-Anlage-A-data.pdf
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2 Vorgehen 

2.1 Attribuierung im Modell 
Die Attribuierung erfolgt in der gewählten CAD-Software bzw. in einer zur Attribuierung geeigne-
ten Softwarelösung. Das Attribut „Equipment“ ist an allen Bauteilen mitzuführen und mit den zur 
Verfügung gestellten 8-stelligen Nummern zu befüllen. Achten Sie darauf, dass das Attribut im 
Format „Text“ angelegt sein muss (sofern noch nicht vorhanden). Hiervon bleiben weitere An-
forderungen zur Attribuierung aus den weiteren Vertragsinhalten unberührt. 

 

2.2 Einpflegen der äußeren Attribute in die Excel-Tabelle 
Über den Button „Anlagentypen auswählen“ können zunächst die Tabelle im sich öffnenden 
Menü zur Bearbeitung komprimiert werden. Der Abschnitt Stammdaten wird dauerhaft ange-
zeigt, da dieser für jedes Equipment auszufüllen ist. Wie in Excel gewohnt kann dieser über das 
„+“- Symbol oberhalb der Spalte maximiert bzw. über das „-“-Symbol minimiert werden. 

 
Über das geöffnete Menü (s. nachfolgende Graphik) können die erforderlichen Anlagentypen 
zur Bearbeitung über die Checkboxen aus- bzw. auch abgewählt werden, wodurch irrelevante 
Inhalte in der Tabelle ein- bzw. ausgeblendet werden. Über den Button „Alle“ werden alle 
Checkboxen aktiviert und über den Button „Keine“ werden alle deaktiviert. Mit dem Button „Aus-
wahl bestätigen“ müssen Sie nachfolgend noch Ihre Eingabe bestätigen. 
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Nachfolgend können die einzelnen Zellen, welche die Attributinhalte darstellen, befüllt werden. 
Es ist darauf zu achten, dass die Eingaben in der gleichen Zeile bearbeitet werden, in der auch 
das gewünschte Equipment benannt ist. Der Attributname ist der Spaltenüberschrift in Zeile 2 
zu entnehmen. 

  
 

 

 

 

2.3 Schreiben und exportieren der Navisworks-Importdateien 
Über den Button „Schreibe XML“ wird im Hintergrund die bereits im Ordner vorhandene XML-
Datei überschrieben. Wichtig ist, dass diese immer noch im gleichen Ordner wie die Tabelle liegt. 

Zusätzlich wird in dem Ordner eine neue Excel-Tabelle erstellt, welche auf die Inhalte reduziert 
ist, die durch den Bearbeiter eingegeben wurden. Die Datei sollten Sie bestenfalls auch in diesem 
Ordner belassen. Die erzeugte Datei trägt die Bezeichnung „Equipmentattribute_V1_NWD-Im-
portfile.xlsx“. 

Das Erzeugen der Dateien kann einen kurzen Moment in Anspruch nehmen (i.d.R. < 1 Min.) 

2.4 Import der erzeugten Dateien in Navisworks Manage 
Nachdem Öffnen/Einlesen des zugehörigen Modells in Navisworks Manage, kann mit der Ver-
knüpfung der erzeugten Dateien begonnen werden. Hierzu wird wie folgt vorgegangen: 

1. „DataTools“ im Menü unter Start im Abschnitt Extras auf anklicken

 
 

2. Im nachfolgenden Fenster auf „Importieren“ klicken 

  
 

Ausprägungen der Attribute (Attributinhalte) sind, 
sofern möglich, per Dropdown auswählbar 
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3. Im geöffneten Fenster zur erzeugten XML-Datei navigieren, auswählen und nachfolgend 
auf „Öffnen“ klicken 

 
 

4. Aktivieren der Checkbox neben „DB_SuS“ und nachfolgend auf „Bearbeiten“ klicken 

 
 

5. Verbindung zur Import-Tabelle „Equipmentattribute_V1_NWD-Importfile.xlsx“ herstellen. 
Hierzu wird unter „ODBC-Treiber“ nachfolgend dargestellte Einstellung ausgewählt. An-
schließend auf „Einrichten…“ klicken. 
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6. Im geöffneten Fenster, wie dargestellt, die entsprechende Einstellung unter „Version“ aus-
wählen. Anschließend auf „Arbeitsmappe auswählen“ klicken.  

 
7. Unter Dateityp „Alle Dateien (*.*) auswählen. Zur Import-Exceldatei (Equipmentattri-

bute_V1_NWD-Importfile.xlsx) navigieren, diese auswählen und mit „OK“ bestätigen. 

  
 

8. Alle weiteren noch geöffneten Fenster können über „OK“ geschlossen werden. 

2.5 Sichtbarkeit der Attribute im Modell 
Die über die Tabelle mit dem selektierten Bauteil verknüpften Informationen können nun in den 
Eigenschaften im Reiter „DB_SuS“ eingesehen werden. 

 
Hinweis: Sollte an dieser Stelle der Reiter „DB_SuS“ nicht angezeigt werden, obwohl alle vorhe-
rigen Schritte korrekt umgesetzt wurden und für dieses Bauteil (Equipment) auch Daten in der 
Tabelle hinterlegt sind, kann dies darauf zurückzuführen sein, dass die Verknüpfung mit dem 
Attribut „Equipment“ nicht erfolgreich war. Die Standardeinstellung ist so konfiguriert, dass im 
Reiter „Komponente“ nach dem Attribut gesucht wird, dies kann jedoch unter Umständen (je nach 
CAD-Software oder auch Exporteinstellungen) zu diesem Fehler führen. Die Einstellung kann 
jedoch nachträglich manuell angepasst werden. Hierzu muss in das in Schritt 5 dargestellte Kon-
figurationsfenster zurückgekehrt und dort eine Änderung vorgenommen werden. Um die korrekte 
Verknüpfung zu gewährleisten, muss der Name des Reiters ausgetauscht werden (Standardein-
stellung: „Komponente“). 
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2.6 Festschreiben der Informationen in das Modell bzw. die nwd-Datei 
Wie gewohnt kann das Modell für die Weiterverwendung der kostenlosen Software Navisworks 
Freedom als .nwd-Datei publiziert werden. Hierbei ist darauf zu achten, dass die Checkbox bei 
„Datenbankeigenschaften integrieren“ aktiviert ist. Die Daten aus der Excel werden hierdurch 
festgeschrieben, was bedeutet, dass die direkte Verknüpfung mit der Datenbank aufgelöst wird. 
Änderungen an der Excel-Tabelle werden entsprechend nicht mehr übertragen, dies verhält sich 
in Navisworks Manage hingegen anders (Verbindung/Synchronisation mit der Excel-Tabelle 
bleibt bestehen). 
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3 Übergabe der Daten in den Betrieb 

Gemäß Vorgaben zur Anwendung der BIM-Methodik sind die in der Ausgangstabelle definierten 
Attribute an den Betrieb für die SAP-PM-Integration zu übergeben. Die Übergabe kann mittels 
der Tabelle „Equipmentattribute_V1“ an den zuständigen POV-Bearbeiter erfolgen. 
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